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, Der Spechtloch-Schillerporlmg — Snonotus nidus-pici — 
bei Eberswalde-Finow

G e o r g  R i t t e r

Diese in der DDR bisher n u r im  S tad tgebiet P otsdam  an S p itzahorn  
festgestellte  A rt ( B e n k e r t  1971, 1977) fand  ich im Ju n i 1977 an 
einer R otbuche am  O stufer des W erbellinsees ca. 1 km  sw von A lten
hof.
In 3,5 m  Höhe w ird  eine S tam m höhlung  (60 X 35 cm) von etw a 40 h a lb 
kugeligen im perfek ten  F ru ch tk ö rp ern  k ranzförm ig  um geben (Abb. 3). 
Diese sind 3—6 cm groß, jung  gelbbraun  m it vielen G uttationstropfen , 
alt schwarz, sehr h a r t  und  grubig-rissig . V orjährige F ruch tkörper sind' 
teilw eise durch C hlam ydospören grau-o liv  überstäub t. Die Innen- 
tram a ist schw arz-braun-w eiß  strah lig  m arm oriert. Die C hlam ydo- 
sporen sind 1- bis 4zellig und  je nach Zeilenzahl 5—20 X 3—6 jum groß. 
In Form , F arbe  und  S tru k tu r ähneln  die im perfek ten  F ruch tkö rper 
denen von Inonotus obliquus (Pers. ex Fr.) P ilät, die vorw iegend an 
B irke nicht-selten gefunden w erden. Letztere sind jedoch m eist größer, 
unregelm äßiger geform t und  etw as weicher.
Das Innere  der ca. 25 cm tiefen  S tam m höhlung ist im  u n te ren  Teil m it 
fester, schw arzer T ram am asse ausgekleidet, die am  A ußenrand  in die 
knollenförm igen im perfek ten  F ruch tkö rper übergeht. Die Seiten 
w ände bestehen  aus hell- bis dunkelb raunem  Myzel, und  die flache 
Decke w ird  von einer etw a 1 cm dicken Schicht dunkelb raunen  s ta rk  
zersetzten  Holzes gebildet, das nach oben durch eine kom pakte ca. 
0,5 m m  dicke gelbweiße, fe ttre iche M yzelhaut von der w eniger s ta rk  
zersetzten H olzsubstanz abgegrenzt ist. Die m it viel Myzel durchsetzte 
u n te re  Deckschicht ist die A nsatzfläche des vo rjäh rigen  R öhrenfruch t
körpers, der, in Stücke zerfallen, am  Stam m fuß gefunden w urde. Die 
R öhren sind dunkelbraun , eng (3—5 pro mm), 10—12 m m  lang, u n d  
besitzen zahlreiche lanzettliche, an  der Basis verdickte dunkelb raune 
H ym enialsetae (10—25 [40] X 5—10 ^m ) sowie die fü r  diese A rt ty p i
schen längsorien tierten  schm allanzettlichen Setae (300—400 X 5 bis



10 jum) in  der R öhrentram a. Basi diosporen von 6,5—8,5 X  5—7 jum 
G röße w urden  vereinzelt im  vorjäh rigen , als auch zahlreich im dies
jäh rigen  R öhrenfruch tkörper gefunden, der sich Ende Ju li an der 
O berkan te  des Innen raum es als noch sehr flachporige g rau b rau n e  
Röhrenschicht zu b ilden  begann.
Das A usm aß der S tam m höhlung  und  die Zahl der im perfek ten  F ruch t
körper, von denen einer auch ca. 1,5 m  oberhalb an  einer A stw unde 
sich tbar ist, lassen d arau f schließen, daß der Pilz den B uchenstam m  
w ohl schon seit m ehr als 10 Jah ren  besiedelt.
Einmal aufm erksam  gew orden, konn te  ich zwei w eitere  V orkom m en 
von Inonotus n idus-pici im  A ugust 1977 an der S traße  zwischen Finow - 
fu r t und  E ichhorst bzw. an  der Schleuse bei Rosenbeck feststellen; 
beide ca. 5 km  vom  W erbellinsee en tfern t. D iesm al w aren  es ein Spitz
aho rn  bzw. ein B ergahorn, die in 2—2,5 m  Höhe an  A stw unden  4 bzw. 
16 im perfek te  F ruch tkö rper unterschiedlichen A lters zeigten (Abb. 4). 
Form , F arbe  und  C hlam ydosporenbildung sind m it dem  F und  an R ot
buche identisch. Das A uffinden des Pilzes besonders an S traß en 
bäum en  w ird  im  Som m er durch die hellfarb igen  diesjährigen  F ruch t
kö rp er erleichtert. Ob das perfek te  S tadium  im  Inneren  des Spitz
ahornstam m es bereits entw ickelt ist, konnte b isher noch nicht er
m itte lt w erden.
D er Spechtloch-Schillerporling ist eine subm editerran-atlan tisch  ver
b re ite te  A rt und  veru rsach t in südosteuropäischen L ändern  besonders 
in  Z erreichenbeständen erheblichen w irtschaftlichen Schaden. V er
breitung , W irtsspektrum , Biologie und  Schadw irkung des Pilzes w u r
den von C e r n y  (1965) eingehend dargestellt.
Die V orkom m en bei Potsdam  und Ebersw alde-F inow  sind danach die 
m. W. bis je tz t nördlichsten  F undorte  dieses in teressan ten  und  bei uns 
seltenen bzw. w ohl auch verk an n ten  Porlings. F unde von im perfek ten  
Iftonotus-F ruchtkörpern  an  anderen  B aum arten  als an B irke bzw. 
E rle sollten daher stets auf ih re  eventuelle Id en titä t m it I. n idus-pici 
ü b e rp rü ft w erden. F ü r die Ü bersendung derartiger F ruch tkö rper (ggf. 
m it Foto) zur B estim m ung bin ich jederzeit dankbar.
H errn  Dr. B e n k e r  t , Potsdam , danke ich fü r den H inw eis auf die 
P o tsdam er Funde.
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Verzeichnis der während der Exkursionsiagung im Gebiet 
der Mitieleibe registrierten Pilze

H a n n s  K r e i s e l

Vom 18. bis 22. Mai 1977 fü h rte  die A rbeitsgruppe M ykologie der 
Sektion M ikrobiologie der Biologischen Gesellschaft der DDR eine 
E xkursionstagung im G ebiet der M ittelelbe durch. S tan d q u artie r w ar 
ein F erienheim  am  Spitzberg, nordw estlich von Roßlau. U nter den 
28 T eilnehm ern w aren  auch zwei G äste aus der VR Polen.
Das fü r  diese F rü h jah rs tag u n g  ausgew ählte Exkursionsgebiet — A llu- 
vionen der Elbe sowie G rundm oränen- und  S andergebiet des A lt- 
pleistocäns — b ildet ein G egenstück zu dem  andertha lb  Ja h re  zuvor 
vom gleichen A rbeitskreis besuchten E ndm oränen- und  Sandergebiet 
des Jungpleistocäns im K reis N eustrelitz  (vgl. Mykol. M itt. 21: 12—21, 
1977). Die bei den zwei V eransta ltungen  Vorgefundenen Pilzfloren 
unterscheiden sich w esentlich: im  G ebiet N eustrelitz  w urden  277 
A rten, im  G ebiet M ittelelbe 177 A rten  reg istriert, doch n u r 36 A rten  
sind beiden Listen gem einsam ! Dies liegt erstens an der un tersch ied
lichen Jahreszeit, w orauf z. B. das Fehlen der Fam ilien  Am anitaceae, 
Lepiotaceae, Russulaceae sowie der G attung  Cortinarius und  der 
m eisten anderen  M ykorrhizapilze in der M ittelelbe-A usbeute zurück
zuführen  ist, zw eitens an  U nterschieden im K lim a (Gebiet N eustrelitz  
m ehr subozeanisch, G ebiet M ittelelbe m ehr subkon tinen ta l beeinflußt) 
und der V egetation, d rittens an  der s tä rk eren  B eachtung der Asko- 
und D euterom yzeten  w ährend  der R oßlauer Tagung.
D er pilzfloristische R eichtum  des M ittelelbe-G ebietes h a t schon zus 
Beginn des Jah rh u n d e rts  die A ufm erksam keit von M ykologen erreg t. 
S t a r  i t  z (1903,1913,1917) h a t um fangreiche Fund listen  publiziert. In  
jüngste r Zeit haben  u. a. H e r r m a n n  & M a r t i n k ö w i t z  (1975), 
H e r s c h e l ,  M ü l l e r  & B e r g s t ä d t  (1975), J a h n  & M ü l l e r  
(1976), M ü l l e r  (1970, 1973) un d  P i e p e r  (1962) eine A nzahl be
m erkensw erter E inzelfunde, nam entlich  Porlinge, m itgeteilt. U nver
öffentlichte Funde von W. B e c k e r ,  K.  K e r s t e n ,  G. M a r t i n 
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